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Tafel 91. Oben: Apameia in Nordsyrien. Aufnahme der Expedition Puchstein.
Der Ort liegt am mittleren Orontes. Er war eine der stärksten Festungen der

seleukidischen Fürsten und umschloß eine Stadt von 100 000 Einwohnern. In der reichen
Ebene unterhielten die Seleukiden ein Gestüt von 30 000 Pferden, die Kriegselefanten
und Reiterschulen. Als der Perserkönig Chosrau II. die Stadt im 7. Jahrhundertn. Chr.
verwüstet hatte, versank sie in Bedeutungslosigkeit, und heute findet sich dort nur ein
elendes Dorf namens Kafat el-Mudik. Vgl. Butler, Architecture and other arts, S. 5211*.

Unten: Bosrä im Haurän. Cavea des Theaters , oberste Zone der Sitzreihen, mit* •

dem Rest einer einst umlaufenden Halle. Vgl. Taf. 92.
Bosrä (arab. —Festung) hieß im Altertum Bostra und war ursprünglich ein be¬

festigter Ort der Nabatäer, der von Kaiser Trajan und seinen Nachfolgern prachtvoll
ausgebaut wurde. Der Ort ist so reich an bedeutenden Bauwerken, daß man ihm auch
den Beinamen Eski-Schäm(Alt-Damaskus) gegeben hat. Er war bis in die arabische
Zeit hinein Mittelpunkt des Karawanenhandels, und bekannt ist die Episode Mohammeds,
der hier von dem Mönch Bahirä als Prophet anerkannt wurde. Die Stadt mit ihrer
hochragenden Burg, ihren Türmen und Minareten macht auch heute noch einen ge¬
waltigen Eindruck auf alle Reisenden. Vgl. Text zu Taf. 94. Butler, Ancient architec¬
ture in Syria, SectionA, Part 4.
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